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Vorwort



Es herrschte Aufbruchstimmung, als sich die Staatengemeinschaft 1992 auf dem Weltgipfel in Rio de Janeiro darauf verständigte, Nachhaltigkeit zu dem zentralen Leitbild für die zukünftige Entwicklung von Politik, Gesellschaft und Wirtschaft zu machen. Davon inspiriert hat oekom research als Nachhaltigkeits-Ratingagentur vor 20 Jahren damit begonnen, die Nachhaltigkeit von Unternehmen zu messen. Damals war dies aus Sicht vieler Unternehmen ein geradezu ungeheuerliches Unterfangen. Man war es nicht gewohnt, dass einem Externe im Hinblick auf das soziale, ökologische oder gar ethische Verhalten systematisch und umfassend auf die Finger schauen. Und dies auch noch ungefragt, da die Nachhaltigkeitsratings von oekom research nicht durch die Unternehmen, sondern durch die sie nutzenden Investoren in Auftrag gegeben werden. oekom research ist damit Zeitzeuge der Entwicklung der gesellschaftlichen Verantwortung von Unternehmen in den vergangenen 20 Jahren. Und es hat sich durchaus etwas getan: Rund 40 Prozent der etwa 3.000 Unternehmen, die oekom research regelmäßig bewertet, haben sich auf den Weg gemacht, soziale und ökologische Aspekte systematisch in ihre Geschäftstätigkeit zu integrieren. Rund jedes sechste Unternehmen zeigt bereits soviel Engagement für eine nachhaltige Entwicklung, dass oekom research sie mit dem Prime-Status auszeichnet, der ihnen ein gutes Nachhaltigkeitsmanagement attestiert. Die Kehrseite der Medaille: Fast 60 Prozent der Unternehmen zeigen bisher kein oder kaum Engagement für eine nachhaltige Entwicklung und selbst die besten Unternehmen sind noch ein gutes Stück von einer wirklich nachhaltigen Wirtschaftsweise entfernt. Daher ist es ein zentrales Anliegen des oekom research Reports, Vorreiter auf dem Weg zu einer nachhaltigen Wirtschaft vorzustellen und damit zu dokumentieren, was man von den Unternehmen erwarten kann und muss. Gleichzeitig wollen wir aber auch zeigen, wo es an Engagement mangelt. Die Messlatte dafür haben wir hoch gelegt: Es geht um nicht weniger als die Frage, was die Unternehmen zur Bewältigung der sieben großen Herausforderungen einer nachhaltigen Entwicklung beitragen. Dies sind der Klimawandel, der Schutz der Arten und Ökosysteme, die Versorgung mit sauberem Wasser, der Schutz der Wälder, die Bekämpfung der Armut, der demografische Wandel und die Korruptionsbekämpfung. Hier werden wir sehr konkret bei der Darstellung der relevanten Branchen sowie der besten Unternehmen und stellen gute Maßnahmen vor. Zu jedem Thema konnten wir außerdem Gastautorinnen und Gastautoren aus Wirtschaft und Zivilgesellschaft    11   



gewinnen, die unter der Überschrift „Was nun zu tun ist“ darlegen, was sie konkret von den Unternehmen erwarten. Die Analyse der sieben Handlungsfelder wird ergänzt durch Daten und Fakten zu übergreifenden Entwicklungen in den Unternehmen und Profile von insgesamt 20 Branchen. Informationen zu aktuellen politischen und gesellschaftlichen Entwicklungen im Bereich der Unternehmensverantwortung runden das Bild ab. Alle Auswertungen basieren auf den Nachhaltigkeitsratings von oekom research. Institutionelle Investoren wie Kirchen, Stiftungen, Pensionskassen oder Versicherungen sowie Banken und Vermögensverwalter nutzen sie, um bei ihrer Kapitalanlage auch die Nachhaltigkeitsleistungen der Emittenten zu berücksichtigen. Mehr als 6,7 Billionen Euro werden heute in Europa insgesamt unter Berücksichtigung verschiedener Nachhaltigkeitsstrategien investiert. Vielen Investoren geht es dabei auch darum, die Unternehmen zu einem größeren Engagement für eine nachhaltige Entwicklung zu motivieren. Der oekom research Report ist die bisher wohl umfassendste Bestandsaufnahme zur gesellschaftlichen Verantwortung von Unternehmen weltweit. An seiner Erstellung haben zahlreiche Personen mitgewirkt. Unser Dank gilt insbesondere den Gastautorinnen und Gastautoren, die mit ihren Beiträgen wichtige Impulse für die Formulierung von Erwartungen an die Unternehmen setzen. Danken möchte ich auch dem oekom verlag, aus dem oekom research vor vielen Jahren hervorgegangen ist, für die umfassende Unterstützung, unseren Analysten für die Zusammenstellung der fundierten Daten und illustrativen Beispiele sowie Rolf D. Häßler, Leiter unserer Unternehmenskommunikation, für die Konzeption und Realisierung dieses Buches. Robert Haßler, CEO oekom research AG
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1. Der Rahmen – die Verantwortung der Wirtschaft für eine nachhaltige Entwicklung



Der Verweis auf die vermeintliche Nachhaltigkeit von politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Maßnahmen gehört heute zum Standardrepertoir von Politikern und Managern. Die Krux ist dabei, dass dem Empfänger der Botschaften oft nicht klar ist, was damit jeweils gemeint ist oder er etwas anderes darunter versteht. Für einen Bericht, der sich mit dem Beitrag der Unternehmen zu einer nachhaltigen Entwicklung beschäftigt, wäre solch ein Missverständnis fatal. In den folgenden Kapiteln werden daher grundlegende Aspekte wie die Bedeutung des Nachhaltigkeitsbegriffs, die Entwicklung des Nachhaltigkeitsmanagements und die Rolle nachhaltiger Kapitalanleger betrachtet. Kapitel 1.4. ist insofern von besonderer Bedeutung, als hier die Methodik beschrieben wird, die den Auswertungen in den Kapiteln 2. und 3. zu Grunde liegt.



1.1. Von Sachsen nach Rio – Nachhaltigkeit macht Karriere 1713, also vor genau 300 Jahren, formulierte Hans Carl von Carlowitz (1645–1714), Oberberghauptmann am kursächsischen Hof in Freiberg, in seinem Werk „Sylvi cultura oeconomica“1 erstmals den Gedanken der Nachhaltigkeit. Angesichts einer drohenden Rohstoffkrise forderte er, dass innerhalb einer bestimmten Periode, etwa eines Jahres, nur so viel Holz geschlagen werden sollte, wie im gleichen Zeitraum nachwächst. Er gilt damit als Begründer des Prinzips der Nachhaltigkeit. Mehr als 270 Jahre vergingen, bis dieses Prinzip Einzug in die internationale Politik hielt. Im sogenannten Brundlandt-Report „Our Common Future“2, den die Weltkommission für Umwelt und Entwicklung im Jahr 1987 veröffentlichte, wurde der Begriff der Nachhaltigkeit folgendermaßen definiert: „Dauerhafte Entwicklung ist Entwicklung, die die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, dass künftige Generationen ihre eigenen Bedürfnisse nicht befriedigen können.“ Im Zentrum dieser Definition steht der Gedanke der intergenerativen Gerechtigkeit, der auch im Sponti-Spruch „Wir haben die Welt nur von unseren Kindern geborgt“ aus den 1980er Jahren zum Ausdruck kommt.    13   
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Keine Leitzinswende - globale Entwicklungen dÃ¤mpfen den ... 

(so genannte Taylor Regel). Aufgrund des komplexeren .... Brainard; Charles L. Evans; Stanley Fischer; Dennis P. Lock- hart; Jerome H. Powell; Daniel K.
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Globale Ungleichheit - Bibliothek der Friedrich-Ebert-Stiftung 

Osttimor. 1.041.806. 438. 208.361. 134. 224. 312. 444. 978. 833.445. 232. 0. Zentralafrikanische Republik. 4.244.254. 1.756. 848.851. 132. 220. 307. 437. 962.
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